KSP /eefTrRe

FAQ - AUTOS

Was versteht man eigentlich unter der ,Luxustangente”?

Aufwendungen fur Pkw werden in der Regel steuerlich nur anerkannt, wenn sie betrieblich veranlasst
und angemessen sind. Die Angemessenheitsgrenze fur die Anschaffung eines Pkws betragt €
40.000,00.

Die Angemessenheitsgrenze der Anschaffungskosten umfassen neben dem Nettopreis auch die USt,
die NoVA und auch alle Kosten flr Sonderausstattungen (Klimaanlage, Alufelgen, Sonderlackierungen,
ABS, Airbag, Allradantrieb, serienmdBig eingebautes Autoradio, serienmdBig eingebautes Navigations-
gerdt usw.). Selbststdndig bewertbare Sonderausstattungen gehéren nicht zu den Anschaffungskosten
(nachtraglich eingebautes Navigationsgerdt oder Computer-Fahrtenbuch). Anschaffungskostenabhdn-
gige Nutzungsaufwendungen (Kasko-Versicherung, usw.) sind im entsprechenden AusmafB zu klrzen.

Anschaffungskostenunabhéngige Nutzungsaufwendungen wie Treibstoffkosten sind in voller Hohe
abzugsfahig.

Bei Gebraucht-Pkw ist flr die Ermittlung der Luxustangente der Neupreis maBgeblich, sofern das Kfz
nicht &lter als funf Jahre ist. Ist der Pkw dlter als funf Jahre, wird auf die tatséchlichen Anschaffungskos-
fen abgestellt.

Das Uberschreiten der Angemessenheitsgrenze wirkt sich insofern auf den steuerlichen Gewinn aus,
als die jahrliche Abschreibung (in der Mehr-Weniger-Rechnung) zu kirzen ist. Die Kirzung ist um jenes
prozentuelle Ausmal vorzunehmen, in dem die tatséchlichen Anschaffungskosten die € 40.000,00
Uberschreiten.

Folgendes Beispiel zur Veranschaulichung:

Ein Pkw wird um € 48.000,00 (inkl. USt und NoVA) angeschafft. Unter Anwendung der Angemessenheits-
grenze von € 40.000,00 betrégt die Luxustangente 16,67 %. Legt man als Abschreibungsdauer die steu-
erlich zwingenden acht Jahre zugrunde, betragt die j@hrliche Abschreibung € 6.000,00. Diese wird nun
um die Luxustangente von 16,67 % (= € 1.000,00) gekurzt, sodass sich der steuerliche Gewinn um €
1.000,00 erhoéht. Betragen die anschaffungskostenabhdngigen Nutzungsaufwendungen, z. B. €
3.600,00 pro Jahr, sind sie noch um 16,67 % (= € 600,00) zu klrzen, sodass sich der steuerliche Gewinn
um € 600,00 erhoht.
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Was ist ein Fiskal-Lkw?

Wenn Sie als Unternehmerin bzw. Unternehmer die Anschaffung eines Kraftfahrzeugs Uberlegen, gibt
es die Moglichkeit, einen sogenannten Fiskal-Lkw zu erstehen.

Als Fiskal-Lkw gelten Kastenwagen, Kleinlastkraftwagen, Pritschenwagen und Kleinbusse. Es gibt eine
Liste vom Bundesministerium fUr Finanzen (BMF), in der alle Fiskal-Lkw verzeichnet sind.

Wird ein Fiskal-Lkw nach dem Kauf umgebaut, kann das zum Verlust der steuerlichen Vorteile fihren.

Welche Vorteile bringt ein Fiskal-Lkw?

Der Fiskal-Lkw bietet Ihnen verschiedene steuerliche BegUnstigungen:

Einerseits ist ein Vorsteuerabzug moglich, andererseits ist eine klrzere steuerrechtliche Abschreibungs-
dauer statt der zwingenden acht Jahre erlaubt. Der Fiskal-Lkw zdhlt auch zu den begUnstigten Wirt-
schaftsgutern, die maBgeblich sind fur den investitionsbedingten Gewinnfreibetrag.

Daruber hinaus entfallt im Falle einer Anschaffung eines Fiskal-Lkw die Angemessenheitsprifung, die
normalerweise bei der Anschaffung eines Personenkraffwagens — so die Anschaffungskosten €
40.000,00 Ubersteigen — durchgeflhrt werden muss.

Welche Vorteile bringt ein Elektroauto (Pkw)?

Die Anschaffung eines Pkw mit 0 Gramm Emission (Elektroauto) flr Ihr Unternehmen bietet Ihnen im
Vergleich zur Anschaffung eines Pkw mit Verbrennungsmotor bei Vorliegen diverser Voraussetzungen
verschiedene steuerliche Beglinstigungen:

Bei Anschaffungskosten bis brutto € 40.000,00 ist ein Vorsteuerabzug zur Génze mdéglich. Zwischen €
40.000,00 und € 80.000,00 ist dies zum Teil méglich, ab € 80.000,00 steht kein Vorsteuerabzug zu.

Das Elektroauto z&hlt auch zu den begunstigten Wirtschaftsgitern, die maBgeblich sind fur den Investi-
fionsfreibetrag (15 %).

Auch entfdllt bei Elektroautos die Normverbrauchsabgabe (NOVA).

Nutzt eine Dienstnehmerin bzw. ein Dienstnehmer einen Elektro-Firmenwagen zu privaten Zwecken, so
fallt kein Sachbezug an.

Soll ich bei meinem Auto, das ich in meinem Unternehmen
benutze, das Kilometergeld oder die tatsachlichen Kosten
verrechnen?

Das Kilometergeld oder die tatséchlichen Kosten kénnen dann verrechnet werden, wenn sich das Auto

im Privatvermégen befindet. Wird das Auto dem Betriebsvermdgen zugerechnet, kbnnen nur die tat-
sAchlichen Aufwendungen angesetzt werden.


https://www.bmf.gv.at/themen/steuern/kraftfahrzeuge/vorsteuerabzugsberechtigte-fahrzeuge.html

Ob ein Kfz dem Privat- oder Betriebsvermdgen zugerechnet wird, hdngt vom Ausmal3 der betrieblichen
Nutzung ab. Wird das Fahrzeug zu mehr als 50 % betrieblich genutzt, so zahlt es zum Betriebsvermo-
gen, bei einer betrieblichen Nutzung von weniger als 50 % ist es dem Privatvermégen zuzurechnen.

Welche steuerlichen Einschrankungen muss ich beachten, wenn
das Kfz im Betriebsvermogen ist?

Wird ein Kfz dem Betriebsvermdgen zugerechnet, so sind als Aufwendungen fur den Betrieb des Kfz
neben den laufenden Betriebskosten (Benzin, Reparaturen, Versicherung) auch die Absetzung flr
Abnutzung (AfA) anzusetzen.

Bei der Berechnung der Abschreibung und der anschaffungskostenabhdngigen Nutzungsaufwendun-
gen (Kasko Versicherung, Haftpflichtversicherungsprémie inkl. motorbezogener Versicherungssteuer,
erhohte Servicekosten, Zinsen, usw.) ist in der Regel die Angemessenheitsgrenze von € 40.000,00 und
die gesetzliche Mindestnutzungsdauer von acht Jahren zu beruicksichtigen: Kostet der Pkw mehr als €
40.000,00, so sind die dartber hinausgehenden Anschaffungskosten steuerlich nicht absetzbar (mit
Ausnahmen).

Welche steuerlichen Besonderheiten sind zu berticksichtigen,
wenn das Kfz im Privatvermogen ist?

FUr ein Kfz, das sich im Privatvermdgen des Steuerpflichtigen befindet, besteht ein Wahlrecht, ob die
auf den betrieblichen Anteil entfallenden tatséchlichen Kosten angesetzt werden oder das Kilometer-
geld von € 0,50 (Wert ab 2025, bis 2024 € 0,42) verrechnet wird. Das amtliche Kilometergeld kann
héchstens fir 30.000 Kilometer pro Kalenderjahr angesetzt werden. Liegt die Kilometerzahl fir betriebli-
che Fahrten bei mehr als 30.000 Kilometer pro Kalenderjahr, wird in den meisten Féllen das Kfz ohnehin
dem Betriebsvermdgen zuzurechnen sein und folglich der tats@chliche Aufwand geltend zu machen
sein.

Wird das Kilometergeld abgesetzt, sind damit sémtliche Aufwendungen (auch Maut- und Parkgebih-
ren) abgegolten. Nur Schadden aufgrund héherer Gewallt (z. B. Unfallkosten) kbnnen gegebenenfalls
zusatzlich zum Kilometergeld geltend gemacht werden.

Wie kann nachgewiesen werden, zu welchem Anteil das Kfz fiir
betriebliche Fahrten einerseits und zu privaten Fahrten
andererseits verwendet wird?

Der Nachweis der Fahrtkosten kann mittels eines Fahrtenbuches bzw. durch andere Aufzeichnungen,
die eine verl@ssliche Beurteilung ermdéglichen, erbracht werden. Aus dem laufend geflhrten Fahrten-
buch mussen das Datum, Ort, Zeit und Kilometerstand jeweils am Beginn und am Ende der Fahrt,
Zweck jeder einzelnen Fahrt und die Anzahl der gefahrenen Tageskilometer, aufgegliedert in betrieblich
und privat gefahrene Kilometer, ersichtlich sein. Anhand der Aufteilung auf betriebliche und private
Fahrten wird bei Geltendmachung der tatséchlichen Kosten ein Privatanteil ausgeschieden.



Ich will meinem Dienstnehmer einen Firmen-Pkw zur Verfiigung
stellen. Wie stelle ich den Privatanteil fest?

Besteht flr eine Arbeitnehmerin bzw. einen Arbeitnehmer die Méglichkeit ein Firmen-Kfz privat zu nut-
zen, so ist grundsatzlich ein Sachbezug von 2 % der Anschaffungskosten (einschlieBlich Umsatzsteuer

und Normverbrauchsabgabe), maximal € 960,00 monatlich, als Vorteil aus dem Dienstverhdltnis zu ver-
steuern.

Far Kraftfahrzeuge mit einem geringem CO2-Emissionswert sind jedoch nur 1,5 % bzw. maximal €
720,00 anzusetzen.

Bei Anschaffungen in 2020 gilt:
Erstzulassung des Pkw bis zum 31.3.2020:

Es gilt die Grenze bei 118 g CO2/km bezogen auf das NEFZ-PrUfverfahren (alte Sachbezugswertever-
ordnung).

Erstzulassung des Pkw ab dem 1.4.2020:

Ist der WLTP-Emissionswert im Typen- bzw. Zulassungsschein ausgewiesen gilt die neue Grenze von
141 g CO2/km (neue Sachbezugswerteverordnung).

Ist der WLTP-Emissionswert im Typen- bzw. Zulassungsschein NICHT ausgewiesen gilt die Grenze von
118 g CO2/km entsprechend der alten Sachbezugswerteverordnung.

Der CO2-Emissionswert von 141 g/km bezogen auf den WLTP-Emissionswert verringert sich beginnend
ab dem 2021 bis 2025 um jGhrlich 3 Gramm. Die CO2-Emissionswert-Grenze bezieht sich auf das Jahr
der erstmaligen Zulassung.

Wird das Fahrzeug im Jahresdurchschnitt fur Privatfahrten von héchstens 500 km monatlich benttzt,
so ist der halbe Sachbezugswert anzusetzen. Er betrégt seit Jahresbeginn 1 % bzw. 0,75 % der
Anschaffungskosten — maximal € 480,00 bzw. € 360,00.

Kein Sachbezug ist anzusetzen bei Kraftfahrzeugen mit null Gramm COZ—EmissionswerT pro Kilometer

(Elektroautos — keine Hybridmodelle).
Stand: 26. Marz 2025

Trotz sorgfdltiger Datenzusammenstellung kénnen wir keine Gewdhr fur die Vollstdndigkeit und Richtig-
keit der dargestellten Informationen GUbernehmen. Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen im Rahmen
unserer Berufsberechtigung jederzeit gerne fir eine persénliche Beratung zur Verflgung.



Mit diesem QR-Code gelangen Sie schnell und einfach auf diese Seite

Scannen Sie ganz einfach mit einem QR-Code-Reader auf Ihrem Smartpho-
ne die Code-Grafik links und schon gelangen Sie zum gewlnschten Bereich
auf unserer Homepage.




	FAQ – Autos
	Was versteht man eigentlich unter der „Luxustangente“?
	Was ist ein Fiskal-Lkw?
	Welche Vorteile bringt ein Fiskal-Lkw?
	Welche Vorteile bringt ein Elektroauto (Pkw)?
	Soll ich bei meinem Auto, das ich in meinem Unternehmen benutze, das Kilometergeld oder die tatsächlichen Kosten verrechnen?
	Welche steuerlichen Einschränkungen muss ich beachten, wenn das Kfz im Betriebsvermögen ist?
	Welche steuerlichen Besonderheiten sind zu berücksichtigen, wenn das Kfz im Privatvermögen ist?
	Wie kann nachgewiesen werden, zu welchem Anteil das Kfz für betriebliche Fahrten einerseits und zu privaten Fahrten andererseits verwendet wird?
	Ich will meinem Dienstnehmer einen Firmen-Pkw zur Verfügung stellen. Wie stelle ich den Privatanteil fest?


